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Liebe Freunde der Schwarzwald AG,

Weihnachten – das Fest der Wünsche und der Hoffnung. Was 
dürfen wir denn in diesen schwierigen Zeiten überhaupt noch 
hoffen? Was sollen wir uns wünschen? Drei Möglichkeiten stehen 
zur Wahl:

Typ 1:   Auf der einen Seite gibt es weltfremde Utopisten, die vor 
Weltuntergängen warnen und damit jede akademische Talk-Run-

de haushoch gewinnen. Ihre Methoden sind Gesetze, Richtlinien, Verbote, Steuererhöhun-
gen für „Reiche“ und Schulden für alle. Sie wissen genau wie Zukunft geht und verlangen 
für alles einen Masterplan mit exakten Quoten und Grenzwerten. Die Welt und die Mensch-
heit an sich sollen sich fundamental ändern, sie selbst aber nicht, denn sie machen schon 
alles richtig. An den Wahlurnen haben sie gerade Schwierigkeiten.

Typ 2:  Utopisten erleichtern „Retropisten“ das Geschäft. Das sind rechte Populisten, für die 
früher alles schöner war. Germanischer, männlicher, autoritärer, übersichtlicher. Sie wollen 
zurück in eine „gute, alte Zeit“, die es nie gab, und gewinnen damit Stammtischrunden 
haushoch. Ihr Masterplan heißt Hass und Zwietracht. Beim Wahlvolk sind sie merkwürdig 
erfolgreich. Das gibt wiederum den linken Populisten Gelegenheit, sich moralisch und intel-
lektuell super zu fühlen. Ironischerweise brauchen sich beide Lager gegenseitig als schaurige 
Kulisse zum Gruseln und Retten.

Typ 3:   Die optimistischen Realisten. Sie wissen, dass Klimaschutz und Strukturwandel uns 
viel Mühe und Ressourcen abverlangen. Sie wissen, dass jeder seinen Teil dazu beitragen 
muss. Sie wissen, dass unser Land einen Reformstau vor sich herschiebt. Sie wissen, dass wir 
eine marktwirtschaftlichere Wirtschaftspolitik brauchen, wenn wir unseren Wohlstand er-
halten wollen. Sie leben in der Gegenwart und träumen weder von Wolkenkuckucksheimen 
noch von früher. Es sind viele unternehmerisch Denkende dabei. Sie packen heute an. Und 
wollen, dass alle wieder anpacken lernen. Das spüren wir in unserer Schwarzwald AG bei 
jeder Begegnung.

Zu Weihnachten wünschen wir uns für die Welt und die Bundestagswahl, dass das Lager 
der optimistischen Realisten wieder etwas größer wird. 

Mit weihnachtlichen Grüßen

Ihr

Dr. Christoph Münzer

Wie nachhaltig ist der 
industrielle Mittelstand
Die Industrie sieht Nachhaltigkeit als 
Notwendigkeit, die Kritik an der ESG-
Regulierung ist allerdings deutlich. 

Die ESG-Regulierung (Environmental, Social 
and Governance) ist mit einem hohen 
Verwaltungs- und Dokumentationsaufwand 
verbunden. Laut einer gemeinsamen Studie 
von ESG-Berater Dr. Felix Zimmermann und 
wvib Schwarzwald AG stellt die Erfüllung 
der Berichtspfl ichten für viele Unternehmen 
eine größere Herausforderung dar als die 
eigentlichen Nachhaltigkeitsbemühungen.

wvib-Hauptgeschäftsführer Dr. Christoph 
Münzer warnt, dass bürokratisches Mikro-
management und undifferenzierte Regelun-
gen die Unternehmen ausbremsen. 

64 Prozent der Befragten sehen aber auch 
unternehmerische Chancen in der Nachhal-
tigkeitstransformation, vor allem für Arbeit-
geberattraktivität und Ressourceneffi zienz.

Dem Thema Nachhaltigkeit in der Industrie 
widmet sich auch die kürzlich erschienene 
Sonderbeilage von wvib und Südkurier. Die-
se und die Studie „ESG – Wo stehen wir in 
BW?“ können bei Clustermanager Gregor 
Preis angefordert werden.

Gregor Preis, preis@wvib.de
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Chefsache: Gewinn & Anreizstrukturen 
30. Januar 2025 | Weingut Blankenhorn, Schliengen
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Gebremste Entwicklung im Maschinenbau 
Die Standortnachteile in Deutschland, wie beispielsweise hohe Energiepreise und 
eine umfangreiche Regulierungsdichte, wirken sich dämpfend auf die Ergebnisse 
aus und lassen kaum positive Erwartungen für die nahe Zukunft zu. 

Das mangelnde Vertrauen der Politik in das 
Unternehmertum wurde von den Beiräten 
massiv kritisiert. Auch die kontraproduktive 
Wirkung staatlicher Effizienzforderungen 
wurde diskutiert. Es wurde betont, dass 
nicht nur die Effizienz der einzelnen Anlage, 
sondern eine ganzheitliche Betrachtung von 
Planung, Herstellung, Betrieb und Verwer-
tung notwendig ist. 

Darüber hinaus müssen die Unternehmen auf die Abwanderung ganzer Lieferketten reagie-
ren und lokale Produktionsstätten aufbauen. Wie dies möglich ist, ohne die Produktion im 
Stammwerk zu beeinträchtigen oder gar zu optimieren, wurde ebenfalls diskutiert.

 Stefan Fuchs, fuchs@wvib.de 

Cluster   Maschinenbau

Trump 2.0 
Die Auswirkungen von Trump 2.0 auf 
die deutsche Industrie waren Thema 
der Online-Chefsache.

Die Gastredner Josef Braml, Stormy-Annika 
Mildner und Jörg Wuttke waren sich einig, 
dass wir ein Comeback des Merkantilis-
mus erleben werden. Was manche schon 
heute als Deglobalisierung bezeichnen, 
setzt sich fort. Die internationale Ordnung 
kommt nicht zurück. Ob WTO, OECD oder 
die NATO – die regelbasierte Ordnung wird 
unter Trump 2.0 weiter unter Druck geraten. 
Europa muss mit einer starken, gemeinsa-
men Stimme sprechen, um am Verhand-
lungstisch ernst genommen zu werden.

Ein Austausch, der nur einen Schluss zu-
lässt: Ärmel hochkrempeln ist angesagt!

 Marcel Spiegelhalter, spiegelhalter@wvib.de 

Cluster   Globalisierung

Cluster   Globalisierung

Zwischen Deglobaliza-
tion und Saudization

Der Globalisierungsbeirat war zu Gast bei der AUMA 
Riesterer GmbH & Co. KG, wo die Teilnehmenden einen 
Einblick in das dynamische Geschäft im Nahen Osten erhiel-
ten, das hierzulande gerne etwas unter dem Radar fliegt

Energie, Industrie, Tourismus plus Sau-
dization gleich Wohlstand, so lautet die 
Formel Saudi Arabien. 

Man denkt groß, in Projekten und in 
Wachstum. Bei der AUMA Group hat man 
dieses Potenzial erkannt und investiert ge-
zielt in diesen Wachstumsmarkt. 

Mit Blick auf den internationalen Handel 
sind die Erwartungen des Globalisierungs-
beirates leider weniger dynamisch. Die 
Stimme Deutschlands und der EU verliert 
international an Gewicht, politische Un-
sicherheit dominiert das Handeln und die 
Zahl der Handelshemmnisse wächst weiter.  

 Marcel Spiegelhalter, spiegelhalter@wvib.de 

Verschieden sein ist normal
Ein bis zwei Prozent aller Menschen weltweit sind Autisten beziehungsweise fallen 
in das autistische Spektrum. 

60 Prozent der hochfunktionalen Autisten waren laut einer Studie aus dem Jahr 2016 ohne 
Beschäftigung. Gerade im Hinblick auf den Arbeitskräftemangel liegt hier ein großes Potenzi-
al für (Industrie-)Unternehmen. Aus diesem Grund lud die wvib Schwarzwald AG gemeinsam 
mit der Sutter Medizintechnik zum Clustertreffen Diversity „Autismus in der Arbeitswelt“ ein. 

Die Veranstaltung hat eindrucksvoll gezeigt, dass die Integration von Menschen mit Autis-
mus in das industrielle Arbeitsumfeld sehr gut gelingen kann, wenn die Rahmenbedin-
gungen stimmen. Dazu gehört u. a., dass im Betrieb Offenheit herrscht, die Stärken und 
Schwächen des autistischen Menschen bekannt sind und die Kolleginnen und Kollegen sich 
auf eine direkte und klare Kommunikation einstellen. 

  Gregor Preis, preis@wvib.de und Meike Röder, roeder@wvib.de 

Cluster   Diversity

Die Hermetic-Pumpen GmbH ist ein Paradebeispiel für 
nachhaltige Unternehmenspolitik 

Cluster   Nachhaltigkeit

Unternehmen benötigen eine ESG-Datenstrategie
Unternehmen benötigen eine ESG-Datenstrategie und zur Steuerung ein integrier-
tes, digitales Nachhaltigkeitsmanagementsystem – und am besten fangen sie heute 
mit kleinen Schritten an! 

Die Twin Transformation bietet nicht nur die 
Möglichkeit, Digitalisierung und Nachhaltig-
keit zusammenzudenken, sondern sie zeigt, 
dass diese beiden Transformationen strate-
gisch voneinander abhängig sind und sich 
operativ gegenseitig bekräftigen. So lässt 
sich die Infoveranstaltung „ESG – Daten, 
Prozesse und Software“ zusammenfassen.

Die Referenten machten klar, dass wir die 
Nachhaltigkeitsziele nicht erreichen werden, wenn wir nicht weiter massiv in die Digitalisierung 
unserer Unternehmen investieren und dass mit dem kommenden Digitalen Produktpass die 
Qualität und digitale Verifizierbarkeit von CO2-Daten deutlich verbessert werden muss. Der 
Markt für ESG-Software ist in Bewegung und es lohnt sich, vor einer Kaufentscheidung zu prü-
fen, ob es im Unternehmen bereits Lösungen gibt, an die man mit ESG-Daten andocken kann.

  Gregor Preis, preis@wvib.de  

Fünf Daten- und Nachhaltigkeitsexperten
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Perspektiven für die Zukunft im industriellen 
Schwarzwald
Zum wvib-Innovationstag kamen über 40 Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus 
Wirtschaft und Wissenschaft.

Im Mittelpunkt stand die Zu-
kunft der Industrie im Schwarz-
wald. Diskutiert wurden Pers-
pektiven für eine nachhaltige 
Entwicklung trotz struktureller 
und konjunktureller Heraus-
forderungen. Darüber hinaus 
tauschten sich die Teilnehmen-
den beim Get-together über 
eigene Innovationsansätze aus.

Fazit: Motivation, Transformation 
und Fortschritt sind der Schlüssel 
für die Zukunft. Viele mittelständische Unternehmen sind bereits auf dem Weg und stehen 
für einen Erfahrungsaustausch zur Verfügung. 

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an

Petra Ruder, ruder@wvib.de

Zwei Familien – ein Ziel
Wie gelingt eine erfolgreiche Unterneh-
mensnachfolge, wenn zwei Familien-
stämme beteiligt sind? 

Auch die Nachfolger unterstützen die Kampagne 
www.einigkeitrechtfreiheit.de 

Unter dem Motto „Zwei Familien – ein Ziel. 
Wie geht Weißer + Grießhaber mit unter-
schiedlichen Interessen und Nachfolgesze-
narien um?“ berichtete Martin Weißer offen 
über die Herausforderungen, denen sich 
das Unternehmen stellen musste – und wie 
diese erfolgreich gemeistert wurden.

Sinan Yesilgül, yesilguel@wvib.de

Cluster   Familienunternehmen Szene   Projektmanagement, Prozessmanagement

Der Innovationstag fand bei der MEIKO Maschinenbau GmbH & Co. KG in 
Offenburg statt

Arbeitsmarkt und Löhne 
in China
China ist schon lange kein Billiglohn-
land mehr. Wie sich Arbeitsmarkt und 
Löhne in China aktuell entwickeln, war 
zentrales Tagesthema des Online-Tref-
fens der Fach-Erfa China.

Herausforderungen sind unter anderem die 
demografi sche Situation, denn China altert 
rapide, die Einfl ussfaktoren auf Löhne und 
aktuelle Trends bei Mindestlohn und Boni, 
die zunehmende sprachliche Hürde bei 
chinesischen Fachkräften, der Wettbewerb 
mit (staatlich subventionierten) chinesischen 
Unternehmen, die mit höheren Löhnen Mit-
arbeiter abwerben, sowie die zunehmende 
Bedeutung der Mitarbeiterbindung.

Isabel Lais, lais@wvib.de

Szene   Außenwirtschaft, Zoll

Integration von KI 
Strategien, um KI im Finanz- und Controllingbereich zu integrieren.

Ein inspirierender Austausch der Fach-Erfa CFO TOP 100 bei der Hansgrohe Group, der 
zeigt: Wer das Thema führt, betritt einen Raum voller Möglichkeiten. 

Marcel Spiegelhalter, spiegelhalter@wvib.de

Szene   Finanzen, Controlling

und der Abrechnungsumsetzung. Zu den 
Kurzarbeitsthemen wird man über die 
Treffen hinaus in einem Chat in Kontakt 
bleiben.  

Die Fach-Erfa Personalleiter 2  traf sich in 
großer Runde. Die Personalleiter der großen 
Unternehmen beschäftigen sich mit der 
Organisation der Personalarbeit im Wandel 
zu People & Culture. 

Insgesamt war überall Aufbruchstimmung 
und Gestaltungswille zu spüren. Aller-
dings sind noch nicht alle Unternehmen 

gleich weit in ihrer HR-Entwicklung. Hinzu 
kommen steigende Krankenstände in einer 
unsicheren Personalsituation. 

Verhalten positive Erwartungen für das 
kommende Jahr waren nur vereinzelt er-
kennbar, aber die Stimmung war geprägt 
von Durchhaltevermögen, um den Stress-
pegel im Personalbereich nicht zu sehr zu 
strapazieren.

Heidrun Riehle, ra.riehle@wvib-recht.de

Die                                          traf sich zu 
einem Deep Diving Meeting, um sich über 
die aktuelle Personalsituation auszutau-
schen. Vorausgegangen war eine Umfrage 
zu den Planungen und Maßnahmen der 
Unternehmen.  

Kernpunkte waren u. a. die Umsetzung der 
Kurzarbeit und was nach der Ausschöpfung 
der Kurzarbeitsregelung oder als Alterna-
tiven zur Kurzarbeit in den Unternehmen 
geplant wird. Der Fokus lag auf dem ent-
stehenden Mehraufwand im Zeitcontrolling 

Szene   Personalmanagement, Personalentwicklung

Heißer Herbst für Personaler
                                         Fach-Erfa Personalleiter 1
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So bewältigen Sie den Dschungel an Vorschriften 
und Paragrafen
   

Personal-, 
Arbeits- und
Sozialrecht

Steuerrecht Datenschutz Außenwirtschaft/
Zoll

Wirtschafts-
recht

Mit einer maßgeschneiderten und praxisorientierten Rechtsberatung unterstützt 
Sie der Legal Service des wvib bei Ihren rechtlichen Fragestellungen im Unterneh-
mensalltag.

Seit der Einführung des elektronischen Ticketsystems Legal Desk vor zwei Jahren hat der 
Legal Service bereits 3.400 Anfragen von wvib-Mitgliedsunternehmen erhalten. 

Ein deutlicher Schwerpunkt liegt in der arbeits- und sozialrechtlichen Beratung im Zusam-
menhang mit Personalfragen. Ein weiterer Fokus liegt auf der zunehmenden vertieften Be-
ratung im Wirtschaftsrecht. Rahmenverträge, Lieferantenbeziehungen und Vertriebsverein-
barungen, aber auch handels- und gesellschaftsrechtliche Anfragen fi nden hier ihren Platz. 
Zusätzlich unterstützt Sie der Legal Service mit umfangreichen Muster- und Formularpaketen 
bei Ihren täglichen Entscheidungen. 

Setzen auch Sie auf die schnelle und termingerechte Erreichbarkeit unseres Beraterteams in 
klar defi nierten Rechtsgebieten. 

Heidrun Riehle, ra.riehle@wvib-recht.de

Mehr Informationen und die Freischaltung Ihres Logins für den Legal Desk 
erhalten Sie auf der wvib-Homepage oder über den QR-Code. 

Szene Recht, Datenschutz, Steuern  

ESRS-Berichterstattung

Bei Mesa Parts wurde die Bedeutung des Nachhaltig-
keitsberichts deutlich

Das Treffen der Fach-Erfa Nachhaltig-
keitsmanagement zeigte, wie Mesa 
Parts durch frühzeitige und pragmati-
sche Ansätze in der ESRS-Berichterstat-
tung wertvolle Erfahrungen sammeln 
und Mehrwerte generieren konnte. 

Der Austausch unter den Nachhaltigkeits-
experten verdeutlichte, dass die Bericht-
erstattung nicht nur regulatorische Anfor-
derungen erfüllt, sondern auch strategische 
Vorteile bietet, wie die Verbesserung des 
Kundenrankings, Unterstützung im Marke-
ting und Zugang zum Finanzmarkt.

Petra Ruder, ruder@wvib.de

Neu: EU-VerpackVO 2025
Die EU arbeitet derzeit im Rahmen 
des Green Deal an einer europäischen 
Verpackungsverordnung (EU-Verpack-
VO 2025). Diese wird bei Inkrafttreten 
sofort in allen Ländern gelten. 

Die Verordnung wird erhebliche Auswirkun-
gen auf die Hersteller von Verpackungen 
und Verpackungsabfällen haben. Gefahr-
stoffe wie Blei, Cadmium, Quecksilber oder 
Chrom werden weiter eingeschränkt. Der 
Fokus auf recycling-orientierter Verpackung 
wird verstärkt. Kunststoffverpackungen 
werden weiter limitiert.

Experten informierten die Fach-Erfa Um-
weltmanagement und die Fach-Erfa Zoll, 
Logistik und Versand über den aktuellen 
Stand der Verordnung. Sie empfahlen 
den Teilnehmenden, dass sich z. B. jeder 
Wirtschaftsakteur über seine Rolle bei der 
Verpackung im Klaren sein sollte. 

Der Trend geht zu Faserverbundwerkstoffen 
und Kartonverpackungen. Im medizinischen 
Bereich sind Kunststoffverpackungen jedoch 
nach wie vor von Bedeutung.

Die Teilnehmenden waren sich einig, dass 
der Weg bis 2030 herausfordernd sein wird, 
um alle Verpackungen recyclingfähig zu 
machen und die Quoten von 35 Prozent für 
Plastik und 85 Prozent für Glas bis 2040 zu 
erreichen. 

Petra Ruder, ruder@wvib.de

Richtig? Falsch? Oder 
einfach anders?

Die Fach-Erfa Personalentwicklung bei der Herbert Wald-
mann GmbH & Co. KG in Villingen-Schwenningen

Waldmann setzt auf lebenslanges Ler-
nen und seit ein paar Jahren auf ein 
High Potential Programm, um Talente 
gezielt zu fördern. 

Coaching ist dabei ein Instrument der 
Personalentwicklung. Hierbei verändert der 
Mitarbeitende sein Verhalten aus eigener 
Motivation, was seine Selbstverantwortung 
stärkt. Es gibt dabei kein Richtig oder Falsch, 
sondern ein Anders – denn jeder Mensch hat 
seine eigene Realität, die für ihn stimmt.

  Meike Röder, roeder@wvib.de

Szene   Personalmanagement, Personal-
             entwicklung

Fingerspitzengefühl 
gefragt
Die effi ziente Organisation der Produk-
tionsplanung- und steuerung stand im 
Fokus des Treffens der Arbeitsvorbereiter. 

Die aktuellen Herausforderungen sind 
geringe Auftragseingänge, Kurzarbeit und 
ein hoher Krankenstand. Kurzfristig einge-
hende Aufträge erfordern Flexibilität in der 
Steuerung. 

Der Umgang mit Mitarbeitern, die durch 
die Kurzarbeit verunsichert sind, erfordert 
Fingerspitzengefühl. Viele Unternehmen 
weiten die Kurzarbeit auf das gesamte 
Unternehmen aus, damit nicht nur die Pro-
duktionsmitarbeiter Kürzungen hinnehmen 
müssen. 

  Klaus Heuberger, heuberger@wvib.de

Szene   Produktion

Szene   Qualitätsmanagement, Umwelt,     
             Arbeitssicherheit

Szene   Qualitätsmanagement, Umwelt,     
             Arbeitssicherheit
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relationshipmanagement@wvib.de

Region Rottweil   

bomo trendline Technik GmbH – ein neues Mitglied 
im Netzwerk der wvib Schwarzwald AG
Die bomo trendline Technik GmbH ist ein führendes Unternehmen im Bereich des 
technischen Spritzgusses, das sich durch seine Professionalität, Zuverlässigkeit und 
technologische Innovationskraft auszeichnet. 

bomo bietet ein breites Spektrum an Dienstleistungen, die die gesamte Wertschöpfungsket-
te abdecken – von der Produktentwicklung über den Formenbau bis hin zur Serienfertigung 
und Montage. Besonders hervorzuheben ist das Know-how im Mehrkomponenten-Spritz-
guss, mit dem komplexe Bauteile aus unterschiedlichen Materialien in einem einzigen Pro-
duktionsprozess gefertigt werden. Die Expertise erstreckt sich über verschiedene Industrien 
hinweg, darunter die Automotive-, Kosmetik-, Medizintechnik-, Elektro- und Möbelindus-
trie. Qualität ist ein zentraler Bestandteil der Unternehmensphilosophie. Durch den Einsatz 
von hochpräzisen Mess- und Prüfverfahren und den notwendigen Zertifi zierungen ist sicher-
gestellt, dass alle Produkte den höchsten Qualitätsstandards entsprechen. Durch die Mit-
gliedschaft in der wvib Schwarzwald AG unterstreicht die bomo trendline Technik GmbH ihr 
starkes Engagement für die regionale Wirtschaft und die interdisziplinäre Zusammenarbeit.„

Wir freuen uns darauf, mit erstklassigen Netzwerkpartnern zusammenzuarbei-
ten und aktiv zur gemeinsamen Gestaltung beizutragen. Lasst es uns TUN!“                        

bomo trendline Technik GmbH | Hardt | www.bomo.de

Prototyp-Werke GmbH – ein neues Mitglied im Netz-
werk der wvib Schwarzwald AG
Am Stand ort Zell a. H. fer ti gt die Prototyp-Werke GmbH mit rund 350 Mit ar bei-
tenden in no va ti ve Ge win de- und Fräs werk zeu ge aus HSS- und Voll hart me tall. Es 
wird größ ten Wert da rauf gelegt, die Fä hig kei ten der Mit ar bei tenden zu er wei tern.

Die Prototyp-Werke GmbH gehören 
zum Unternehmen Wal ter. Walter 
steht seit mehr als 100 Jahren für 
Kompetenz und Qualität in der Zer-
spanungstechnik. 

Das Unternehmen wurde 1919 ge-
gründet und hat seinen Stammsitz in 
Tübingen. Zum Portfolio gehören Prä-
zi si ons werk zeu ge zum Frä sen, Dre-
hen, Boh ren und Ge win den sowie 
individuelle Sonderwerkzeuge und Technologielösungen entlang der Prozesskette. Ge mein-
sam mit sei nen Kun den ent wick elt Wal ter maß ge schnei der te Lö sun gen für die Kom plett be-
ar bei tung von Bau tei len in den Bran chen Allgemeiner Ma schi nen bau, Luft- und Raum fahrt, 
Au to mo bil- und En er gie in dus trie sowie dem Werkzeug- und Formenbau. Mit Produktions-
stätten in Nord- und Südamerika, Europa und Asien, zahlreichen Tochtergesellschaften und 
Vertriebspartnern sowie 3.800 Mitarbeitenden weltweit ist Walter global präsent und hat 
Kunden in mehr als 80 Ländern der Erde. Neben der Engineering Kompetenz gehört eine 
nachhaltige Unternehmensstrategie und ein Diversity-Ansatz zur Unternehmenskultur.

Prototyp-Werke GmbH | Zell | www.walter-tools.com

Region Ortenaukreis  

Schmidt + Bartl GmbH 
– ein neues Mitglied 
im Netzwerk der wvib 
Schwarzwald AG

Schmidt + Bartl bietet auch die Produktion von präzisen 
Kunststofffrästeilen, Elastomeren, Rundschnur- und 
Schlauchringen innerhalb nur weniger Tage an

Seit 1985 beschäftigt sich die Schmidt 
+ Bartl GmbH mit dem Vertrieb von 
Kunststoffhalbzeugen, Kunststoffrohr-
leitungssystemen und Elastomeren.

Ursprünglich stand der Vertrieb von allen 
handelsüblichen Kunststoffhalbzeugen 
und Rohrleitungssystemen im Mittelpunkt. 
Um den wachsenden Anforderungen der 
Kunden aus der chemischen Industrie, der 
Pharmaindustrie, der Lebensmitteltechnik, 
dem Maschinenbau, der Medizin- und Rein-
raumtechnik sowie der Halbleitertechnik 
gerecht zu werden, wurde das Produktport-
folio um die Gruppe der „High Performance 
Materials“ wie PEEK, TORLON®, PPSU, PFA, 
PCTFE, ECTFE, PPS sowie FPM, FFKM und 
Silikon erweitert.

Darüber hinaus hat Schmidt + Bartl den 
Weg vom Komponentenlieferanten zum 
Komplettsystemlieferanten eingeschlagen. 
Dank eigner Produktionsanlagen können 
so noch schneller auf die Kundenbedürf-
nisse eingegangen werden. Heute werden 
Zuschnitte und geschnittene Dichtungen 
jeglicher 2D-Geometrie innerhalb von 24 
Stunden aus allen gängigen Kunststoffhalb-
zeugen und Elastomeren geliefert.

Der Anspruch, den Kunden immer die 
optimale Lösung zu bieten, zeigt sich auch 
darin, dass gemeinsam mit den Lieferanten 
eine Vielzahl von branchenspezifi schen 
Produkten entwickelt wurden. So können 
heute zahlreiche Lösungen außerhalb des 
Standards angeboten werden, die sonst am 
Markt nicht zu fi nden sind.„

Wir wissen, wie wichtig der Aus-
tausch in einem starken Netzwerk ist 
und freuen uns darauf, Teil der wvib 
Schwarzwald AG zu sein.
Schmidt + Bartl GmbH | VS-Villingen | www.schmidt-bartl.de

Region Schwarzwald-Baar  

350 Mit ar bei tende arbeiten am Standort Zell a. H.

Mit beinahe 39 Jahren Erfahrung hat sich die bomo trendline Technik GmbH einen soliden Ruf als kompetenter Partner 
für hochwertige und maßgeschneiderte Lösungen erworben

relationshipmanagement@wvib.de
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Seit dem 23. Mai läuft unsere Kampagne Einigkeit.Recht.Freiheit – eine Initiative 
für Demokratie und die offene Gesellschaft. Die wvib Schwarzwald AG bezieht da-
mit öffentlich Stellung und macht den staatsbürgerlichen Beitrag der bürgerlichen 
Mitte sichtbar. 

Aktiv für Einigkeit.Recht.Freiheit. 

Cluster   Politik

Deutschland, Europa und der Westen stehen unter 
Druck
Isolationismus aus den USA, Protektionismus aus China, Neoimperialismus aus 
Russland und Bürokratismus aus den eigenen Reihen bedrohen Frieden und Wohl-
stand. Doch was tun? Wohin steuert Europa? 

Mit Günther H. Oettinger wurden bei wvib 
im Dialog die großen Fragen und mögliche 
Auswege aus der Misere besprochen. Im 
Vortrag des ehemaligen EU-Kommissars und 
früheren Ministerpräsidenten Baden-Würt-
tembergs ging es ums Rentensystem, Büro-
kratie, Energie, Infrastruktur, Populismus und 
den Eurovision Song Contest. Dem Publikum 
an der Uni Freiburg stand der eingefl eischte 
VfB-Fan geduldig Rede und Antwort.

  Jonas Vetter, vetter@wvib.deBert Sutter, Günther H. Oettinger, Dr. Christoph Münzer 
(v.l.n.r.)

Wie steht es um die deutsch-französischen 
Beziehungen?
Damit Beziehungen nicht einschlafen, müssen sie gepfl egt werden. Deshalb waren 
wir gemeinsam mit dem Deutsch-Französischen Wirtschaftsclub Oberrhein - CAFA 
RSO und der Badischen Zeitung zu Gast bei der Hager Group in Obernai. 

Wir sprachen darüber, was zwischen Deutsch-
land und Frankreich, zwischen Baden-Württem-
berg und dem Elsass gut läuft - und wo noch 
Luft nach oben ist. Denn gerade in der Grenz-
region zeigt sich, wie es um die Beziehungen 
steht und wo die Hürden der Zusammenarbeit 
liegen. Fazit der Veranstaltung: Wir müssen uns wieder stärker austauschen und ins Ge-
spräch kommen!                                                                            Jonas Vetter, vetter@wvib.de
                                                         

Gemeinsam für E.R.F.    Foto: Johannes Meger/Badische Zeitung

Karin Siefert
wvib Schwarzwald AG   Neue Mitarbeitende

Karin Siefert ist im Gästeservice der wvib 
Schwarzwald AG tätig und dort Teil des 
freundlichen wvib-Empfangsteams, an dem 
keiner vorbeikommt. Telefon 0761 4567-0 
oder siefert@wvib.de.

Stefan Fuchs 

Stefan Fuchs ist als Community Manager 
Cluster Ihr Ansprechpartner für die Cluster 
Automotive und Maschinenbau. Telefon 
0761 4567-201 oder fuchs@wvib.de.
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Seit dem 23. Mai läuft unsere Kampagne Einigkeit.Recht.Freiheit – eine Initiative 
für Demokratie und die offene Gesellschaft. Die wvib Schwarzwald AG bezieht da-
mit öffentlich 
Mitte sichtbar. 

Sie möchten auch dabei sein? Einfach eine Mail an freiheit@wvib.de schicken. Wir informieren Sie 
über alle Möglichkeiten der Mitwirkung.

Sichtbar im wahrsten Sinne – nämlich durch Visuals, Logos und Fotos. Zahlreiche Mitgliedsunter-
nehmen haben unsere blauen Banner mit dem Schriftzug Einigkeit.Recht.Freiheit. angefordert und 
zeigen durch Fotos ihrer Belegschaft bzw. ihrer Führungsteams, dass sie hinter der Kampagne ste-
hen. Viele Unternehmen sind mit ihrem Logo als Unterstützer auf der Website präsent. Wir haben 
viele persönliche Statements von Unternehmerinnen und Unternehmen mit ihren Gedanken zum 
Thema Demokratie erhalten. Dies alles fi ndet sich auf unserem LinkedIn-Kanal und der Website 
der Kampagne. Flyer und Poster sind in den Mitgliedsunternehmen unterwegs. 
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Geburtstage 
unserer Mitglieder

60.
Thomas Gießler am 09.12.
Gießler Feinwerktechnik GmbH, Denz-
lingen/Werner Gießler GmbH, Elzach

Rolf Burger am 10.12.
Burger Metallbau, Winden

Kai-Uwe Schwagerus am 22.12.
A. Wenzler GmbH & Co. KG, Frittlingen

Thomas Ziesemer am 25.12.
Blazejewski MEDI-TECH GmbH, Sexau

65. 

Thomas Fiehn am 10.12.
Fiehn Gebäudeautomation GmbH, 
Königsfeld

75. 

Bernhard Firner am 11.12.
FIRNER Präzisionsdrehteile GmbH, Zeil 
am Main/Trautwein Präzisionsdrehteile 
GmbH, Dunningen

Werte - Wandel - Wirtschaft

... als Familienunternehmer bin ich dankbar dafür, auf der 
Arbeit früherer Unternehmer-Generationen aufbauen,  

und in meiner Arbeit meine Begabungen und 
Kenntnisse zum Wohle unserer Kunden, des 
Unternehmens und der kommenden Genera-
tion zum Tragen bringen zu können.

                         Dr. Tilo Franz, Geschäftsführer

                         menzerna polishing compounds GmbH & Co. KG, Ötigheim

... Fußballprofi s sollten dankbar sein für ein privi-
legiertes Leben.
In meinem Buch Bank-Geheimnis habe ich die-
sem Begriff ein eigenes Kapitel gewidmet. Ich 
durfte mein Hobby zum Beruf machen. Das soll-
te sich jeder vor Augen führen und es nicht als 
selbstverständlich betrachten.

                    Nils Petersen
                            ehemaliger Fußballprofi , Autor

Dank-
barkeit 
heißt für 
mich …

Was bedeutet 
Dankbarkeit für 
drei Persönlich-
keiten aus der 
Schwarzwald AG? 
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                         Dr. Tilo Franz, Geschäftsführer
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... Fußballprofi s sollten dankbar sein für ein privi-
legiertes Leben.
In meinem Buch Bank-Geheimnis habe ich die-
sem Begriff ein eigenes Kapitel gewidmet. Ich 
durfte mein Hobby zum Beruf machen. Das soll-
te sich jeder vor Augen führen und es nicht als 
selbstverständlich betrachten.

                    Nils Petersen
                            ehemaliger Fußballprofi , Autor

Dank-
barkeit 
heißt für 
mich …

Was bedeutet 
Dankbarkeit für 
drei Persönlich-
keiten aus der 
Schwarzwald AG? 

... Dankbar bin ich 
für Begegnungen 
mit Menschen,
die mir den Wert von 
guten Gedanken, 
guter Sprache und 
gutem Handeln beige-
bracht haben.

                       Dr. Christoph Münzer
                      Hauptgeschäftsführer
                      wvib Schwarzwald AG,  
 Freiburg

Verstorben ist

Gisela Sick am 1. November
SICK AG, Waldkirch

Dieter Muckenhirn am 5. November

Hecht Contactlinsen GmbH, Au



 Top Termine

Forum Zukunft Maschinenbau
 29.01.25             Campus Schwarzwald, Freudenstadt

Chefsache: Gewinn & Anreizstrukturen
30.01.25  Weingut Blankenhorn, Schliengen

Vorsorgevollmachten
 30.01.25             wvib Schwarzwald AG, Freiburg

Chefsache: Reise in die Selbstorganisation
 06.02.25        FSM AG, Kirchzarten

Chefsache: Indien
 18.03.25        Molino, Neuried

Unternehmerreise nach Vietnam
 29.03.-06.04.25  Vietnam

Exkursion: Finanzsymposium Mannheim
 21.05.-23.05.25  m:co Rosengarten, Mannheim

Die wvib Schwarzwald AG ist Plattform für People, Planet, Progress im familiengeprägten, industriellen Mittelstand in Baden-Württemberg.  Mit über 1.000 Veranstaltungen pro Jahr 
vernetzen wir Unternehmer und Führungskräfte, die sich für Unternehmen, Mitarbeiter, Kunden, Umwelt und Gesellschaft engagieren. Unser Angebot: Erfahrungsaustausch und 
Weiterbildung. Unser Ziel: Menschen in Unternehmen wirksamer machen. Unsere Themen: Werte, Strategie, Führung, Familie, Eigentum, technologische Perspektiven, neue Markt-
zugänge, Geschäftsmodelle und Soziale Marktwirtschaft. Im wvib – gegründet 1946 von Unternehmern für Unternehmer – erwirtschaften 1.044 produzierende Unternehmen mit 
312.000 Beschäftigten weltweit 75 Milliarden Euro Umsatz. Über 60 hauptamtliche Mitarbeiter spannen ein südwestdeutsches Netzwerk für „Wissen und Wärme“ über die weltweit 
engagierte Community der Schwarzwald AG.   Stand Januar 2024

Änderungen möglich

Herausgeber: wvib e.V.; www.wvib.de Redaktion/Lektorat: Elke Sarter, Heike Eßer V.i.S.d.P.: Dr. Christoph Münzer Druck: burger)(druck GmbH Erscheint: zum Monatsbeginn
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Die wvib Schwarzwald AG wünscht 
schöne Weihnachten

Vom 24. Dezember bis zum 1. Januar machen wir eine kleine Pause. 
Ab dem 2. Januar sind wir wieder für Sie da. 

Wir wünschen Ihnen erholsame Feiertage und einen guten Start ins neue Jahr.

Gewinn & Anreizstrukturen 
Wie lassen sich Kapital und Arbeit sinn-
voll verzahnen?

Schafft es ein Unternehmen profi tabel zu 
sein, folgen Verteilungskonfl ikte. Reinvestie-
ren oder an die Anteilseigner ausschütten? 
Im Tarifkonfl ikt fordern die Gewerkschaften 
pauschal mehr Geld, die Arbeitgeber verwei-
sen auf die sinkende Wettbewerbsfähigkeit. 

Was wäre, wenn ein präzises Anreizsystem 
die Interessen der verschiedenen Gruppen 
in Einklang bringen könnte? Ein solches 
Modell muss zum Unternehmen passen. 
Lassen Sie uns einen diskreten Blick in die 
Bücher werfen und die ganz praktische 
Gretchenfrage diskutieren: Wie halten Sie 
es mit den Gewinnen? 

Susan-Kristin Zenke, zenke@wvib.de

30.01.2025  Weingut Blankenhorn, Schliengen

Forum Zukunft 
Maschinenbau 

Der Maschinenbau ist einer der wichtigs-
ten Motoren der deutschen Wirtschaft. 
Wie die gesamte Industrielandschaft ist 
auch er ins Stottern geraten. 

Kostendruck und Auftragsrückgänge führen 
zu Unsicherheiten und Verwerfungen in der 
Lieferkette. Die Anforderungen an Produkte 
ändern sich immer schneller und tiefgreifender.

Die wvib Schwarzwald AG und die IHK 
Nordschwarzwald bieten Ihnen im Forum 
Zukunft Maschinenbau Best-Practice-Beispie-
le und Lösungsansätze zum Thema Innovati-
on und Kooperation im Maschinenbau. Ler-
nen Sie von den Leuchttürmen der Branche, 
warum die Zeit der Einzelkämpfer vorbei ist. 
Erfahren Sie, wie Sie Partner fi nden, welche 
Fallstricke lauern und wie Kooperationen 
rechtlich, fachlich und menschlich gelingen.

Antje Zahner, zahner@wvib.de

29.01.2025  Campus Schwarzwald, Freudenstadt

Für juristische Eilanfragen steht Ihnen der Legal Desk
auch am 27. und 30. Dezember zur Verfügung.

Heidrun Riehle, T  +49 1761 4567 400  


